
Das neue Finanzamt als „Schall­
schutz“ vor dem Stadion und auf 
der anderen Seite das „TiN-
Theater im Nordpark“ als Aus-
weichspielstätte für das renovie-
rungsbedürftige Stadttheater. 

Vielleicht locken den einen oder 
die andere auch die Konzerte 
(Simply Red, Howard Carpenda-
le, Park­pop mit Milow, Sunrise 
Avenue, Maria Mena und Rea-
monn, Tag des Schlagers, José 
Carreras) oder das Open Air-
Kino in „unser“ Stadion. 

 

Bis zum Wiedersehen grüßt 
euch aus der  Hockey-
Hauptstadt  

 

Jörg Tomzig 

Liebe Volunteers, 

 
herzlich willkommen bei der 
neuen Ausgabe der Volopost, 
dem Magazin für ehrenamtliche 
Helfer bei Veranstaltungen des 
Deutschen Hockey-Bundes. 

Engagement macht glücklich! 
Das hat mir Dr. Eckart von 
Hirschhausen bestätigt. Der 
Arzt und Kabarettist ist selbst 
ehemaliger Hockeyspieler und 
erklärte mir im Interview Fakto-
ren, um glücklich zu werden. 

Da große Turniere in Mönchen­
gladbach erst für 2010 und 2011 
anstehen, sind wir Volos in die-
sem Jahr vielleicht nicht ganz so 
glücklich. 

Aber in den Hockeyclubs ist ja 
auch viel los und viele sind auch 
dort engagiert. 

Manche von uns engagieren sich 

jetzt woanders, gerne könnt ihr 
in der nächsten Volopost dar-
über berichten. 

Und unabhängig von den Tur-

nieren gibt es das Angebot zu 
einem Wiedersehen im Hockey-
park. Mehr dazu in dieser Aus-
gabe. 

Wer länger nicht mehr da war, 
wird bemerken, dass sich rund 
um das Stadion einiges verän-
dert hat. 

(ww) Spätestens seit den vielen 
Bildern, die wir von der Cham-
pions Trophy 2008 zugeschickt 
bekommen haben, war es klar: 
wer als Volunteer an einer Ver-
anstaltung teilnimmt, möchte 
nicht nur die Bilder in seinem 
Kopf mit nach Hause nehmen, 
sondern meist auch digitale 
Erinnerungen um sie Freunden 
zu zeigen, zum Posten oder  
Facebooken. Viele haben immer 
eine kleine, manche sogar große 

Spiegelreflexkameras mit Wech-
selobjektiven dabei. 

Am Ende haben alle Bilder et-
was gemeinsam, ob Schnapp-
schuss oder Profifoto, jedes 
bringt die Sicht seines Machers 
zum Ausdruck und erzählt eine 
kleine Geschichte. 

Da die Volopost von Volos für 
Volos erstellt wird, wollen wir 
Euer Lieblingsbild und die dazu 
gehörende Geschichte! Eine 

besondere Begegnung, ein unge-
wöhnliches Ereignis oder einfach 
eine tolle Erinnerung an die Zeit 
als Volunteer bei einem Ho-
ckeyturnier im Warsteiner Ho-
ckeypark. Wir wollen es haben!  

Die besten Fotos werden prä-
miert und in der VOLOPOST 
veröffentlicht.  

Fortsetzung auf Seite 2 

...am Ende einer langen WM. 
Geschafft!!! 

Warum Volunteers glücklich sind 
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„Von 

holländischen 

Hunden und...  

Beschreibende Gra-
fik- oder Bildunter-
schrift. 

Alles, nichts, oder... das OK-Büro 

Lieblingsfoto gesucht! 
Fortsetzung von Seite 1 

Natürlich gibt es bei 
unserem Fotowettbe-
werb auch etwas zu 
gewinnen:  

1.Preis: 2 VIP-Tages-
akkreditierung bei der 
CT 2010  

2.Preis: 4 Eintrittskar-
ten für die Hallen-EM 

2010  

3.Preis: 1 original Sitzschale 
aus dem WHP gestiftet von 
der Hockeypark Betriebs 
GmbH 

4.Preis: 1 ASICS Trainingsan-
zug der Nationalmannschaft 

5.Preis: 1x ASCIS Trikot, 
Hose und Stutzen der Natio-
nalmannschaft. 

 Doch zuvor wird unsere Jury, 
bestehend aus Stephan Abel, 
Präsident des Deutschen 
Hockey-Bundes, Fanny Rinne, 
Kapitänin der Damen Natio-
nalmannschaft und Katrin 
Hartke-Meyer, bekannt als 
Volunteer-Managerin bei un-
seren Turnieren im Hockey-
park, die besten Fotos aus-
wählen. 

Die Bilder müssen von einem 
Volunteer bei einer unserer 
vergangenen Veranstaltungen 

hier im Warsteiner Hockey-
park gemacht worden und 
Eigentum des Teilnehmers 
s e i n .  E i n send es ch l u s s : 
31.07.2009 Beiträge bitte 
s e n d e n  a n :  w e i -
s e l @ d eu t s c h e r - h o c ke y -
bund.de. Mitarbeiter der VO-
LOPOST Redaktion und des 
Deutschen Hockey-Bundes 
sind von der Teilnahme ausge-
schlossen. Mit der Teilnahme 
an dem Wettbewerb erklärt 
sich der Teilnehmer mit der 
Veröffentlichung seines Fotos 
einverstanden. 

Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.  

mal die Genehmigung aus 
dem Pressezelt und ganz viele 
sind bereits fertig und müssen 
nur ausgehändigt werden. 
Doch das Angebot ist knapp 
und umso größer ist ja be-
kanntlich häufig die Nachfrage. 
Vom Sportlehrer bis zum 
Fußballtrainer, vom Funktio-
när dritten Grades bis zur 
grauen Eminenz, jede Anfrage 
will geprüft und nach Abspra-
che entschieden werden. Bei 
Zustimmung heißt es schnell 
ein Foto schießen und dru-
cken, bei Ablehnung muss 
man diplomatisch bis knallhart 
absagen. Mit Beginn des Tur-
niers kommen dann die klei-
nen und großen Probleme aus 
dem organisatorischen Be-
reich dazu: Bei der Champi-
ons Trophy fehlte plötzlich 
ein Ballkinderteam, das aus 
dem Volozelt „nachnomi-
niert“ werden musste, bei der 
WM hatten wir eine Tribüne 
ohne Blick aufs Tor. Das kos-
tet Nerven, aber wenn nichts 
mehr hilft, wird eben Wibke 
vorgeschickt. 

Man kann eine Menge lernen, 
vor allem, wie man mit Stress 
im engen Kundenkontakt 
umgeht. Man muss mal anpa-
cken und am Besten zehn 
Dinge gleichzeitig können, 
aber es gibt auch Leerlauf, 
wenn alles nach Plan läuft. 

Gen Ende einer Veranstaltung  
gibt es auch gezielt Aufgaben 
hinsichtlich der Siegerehrung 
zu verteilen, aber die meiste 
Zeit wird auf Dinge und Prob-
leme reagiert, die gerade erst 
aufgetaucht sind: Einen hollän-
dischen Hund, der in Un-
kenntnis deutscher Hausord-
nungen, die Reise nach Mön-
chengladbach mit angetreten 
hatte und bei heißem Wetter 
nicht im Auto bleiben sollte; 
ein mutterloses Kind, das sich 
als Spross einer DHB Mitar-
beiterin herausstellt; ein Roll-
stuhlfahrer, der an seinem 
ausgewiesenen Platz nicht 
genug Raum hat  und so wei-
ter und so weiter und so 
weiter... 

(ww) „Was machen die ei-
gentlich den ganzen Tag da 
vorn in diesem Blechcontai-
ner, auf dem OK-Büro 
steht?“, wird sich schon so 
mancher Volunteer aber auch 
Besucher einer Veranstaltung 
im Hockeypark gefragt haben. 
Ganz einfach: Alles, Nichts, 
oder! 

Wenn ein interessierter Volo 
vor der Veranstaltung wissen 
möchte, was auf ihn zu-
kommt, ist das schwer zu 
beantworten. 

Kurz vor dem Turnier dreht 
sich eigentlich erst mal alles 
um die heiß begehrten Akkre-
ditierungen. Mal fehlt ein Bild, 

...gelben 
Tribünen“ 

V O L O P O S T  
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Ein großes Ereignis wirft 
schon seine Schatten 
voraus 

(dh) Vom 11. bis 13.09.2009 ist 
wieder richtig Leben im Warstei-
ner HockeyPark. Das DHB Eltern-
hockey-Festival 2009 zum Jubiläum 
"100 Jahre Deutscher Hockey-
Bund". Das wird ein absolutes 
Großereignis, das alles bisherige 
im Elternhockey-Bereich in den 
Schatten stellen könnte. Denn es 
werden bis zu 40 Elternhockey-
Mannschaften erwartet. Und wel-
ches Team träumt nicht seit lan-

gem schon davon, einmal selbst 
auf dem tollen Kunstrasen im 
HockeyPark zu spielen. Da kom-
men dann bei den Meisten be-
stimmt auch wieder Erinnerungen 
an die WM 2006 auf. Und dieser 
Traum wird jetzt endlich wahr, 
der Deutsche Hockey-Bund zeich-
net sich für Organisation und das 
Rahmenprogramm verantwortlich. 
Die beiden Elternhockey-Teams  
„ D ü s s e l s c h l e n z e r “  u n d 
„Salinengeister“ werden die sport-
liche Leitung und die Teambetreu-
ung übernehmen. Eines steht heu-
te schon fest, das wird ein unver-
gessliches und traumhaftes Wo-

chenende für jeden teilnehmenden 
Elternhockey-Spieler werden. So 
etwas erlebt man nur einmal. Mit 

dabei natürlich auch das Team der 
„Volunteers WM 2006“ 

Bevor er im März im Mönchen­
gladbacher „Kunstwerk“ mit sei-
nem Bühnenprogramm auf­
getreten ist, hatte ich Gelegenheit, 
ihn auch zu seinen Hockeyerfah-
rungen zu befragen. 

 

Hirschhausen hat beim Berliner 

HC begeistert Hockey gespielt 
und auch öfters gegen den GHTC, 
aber selten gewonnen. Hockey hat 
ihn glücklich gemacht, denn Sport 
ist ein großer Glücksbringer.  

Drei Faktoren tragen dazu bei: 

1. die Bewegung 

2. die frische Luft („Feld­
hockey macht glücklicher 
als Hallenhockey“) 

3. die Gemeinschaft („Glück 
kommt selten allein“) 

 
Wichtig sei, Freude am Sport zu 
haben und etwas dazu- zulernen 
(etwa mit dem Hockeyschläger 
immer besser den Ball zu treffen). 
All das sind große Glücksquellen. 

 

Sein Rezept: Werde aktiv für`s 
Glück: Je aktiver du beteiligt bist, 
umso eher kannst du deine eige-
nen Fähigkeiten einbringen. 

Jörg Tomzig  

weiß Dr. Eckart von Hirschhausen 

 

Jahrelang hat der Arzt und Kaba-
rettist Dr. Eckhart von Hirschhau-
sen zum Thema Glück geforscht. 
Die Summe seiner Erkenntnisse 
steht in seinem Buch „Glück 
kommt selten allein“. 

100 Jahre DHB bringt Elternhockey in 
den Warsteiner Hockeypark 

Warum Hockey glücklich macht, 
„Feldhockey 

macht 

glücklicher als 

Hallenhockey“ 

Kabarettist Dr. Eckart von Hirschhausen im Gespräch mit 
VOLOPOST Redakteur Jörg Tomzig 



• die Männchen immer in blau 

• tritt im Rudel auf, meist nur 
als ausgewachsener Mittvier-
ziger, seltener auch als Jung-
tier 

• hilfs- und leidensbereit 

• lässt sich gut im „Kas­
senkäfig“ halten, bei guter 
Führung auch als Ordner 
oder Fahrer einsetzbar 

• hört nach Volo-Schulung und 
bei guter Pflege aufs Wort 

• vermehrt sich durch Mund-
propaganda, häufig nach 
Infektion mit dem Hockeyvi-
rus 

• triebhafter Wiederholungs-
t ä t e r  b e i  H o c k e y -
Großveranstaltungen. 

Eine treffende Definition dazu er-
hielt Katrin Hartke-Meyer nach der 
Champions Trophy der Damen 
2008 von ihren Volos. 

Beim Grillfest trug sie den Text vor: 

 

Vo/lon/tär, der; -e 

siehe auch: Volon-Tier 

• leicht erkennbar an seinem 
flauschigen Oberteil 

• die Weibchen meist in rot, 
seltener in blau 

Am Hockeypark 1 

41179 Mönchengladbach 

Telefon: 02161-30772-0 

Fax: 02161-30772-20 

E-Mail: info@deutscher-hockey-bund.de 

Liebe Volunteers, 

 

was macht Ihr eigentlich, wenn es kein Tur-

nier im Hockeypark gibt? Wir interessieren 

uns für Eure ehrenamtlichen Einsätze außer-

halb des Hockeyparks und würden uns freuen, 

wenn Ihr uns darüber berichtet. Wer nichts 

selbst schreiben möchte, den interviewen wir 

gern dazu. Schreibt uns einfach an wei-

sel@deutscher-hockey-bund.de, wir melden 

uns dann umgehend. 

Wir freuen uns schon auf Eure Story und dass 

Ihr Euch damit aktiv an der Gestaltung dieses 

Magazins beteiligt. 

Euer Redaktions-Team  

Deutscher Hockey-Bund E.V. 

Was ist ein Volontär? 

Redaktion: Dieter Heber, Wolfgang Regh, Jörg 
Tomzig, Wibke Weisel 
Fotos: Harald P.Steckelbruck, Jörg Tomzig,  

Ausblick: 
In 2010 ist es wieder so weit, der 
Warsteiner Hockeypark wird er-
neut Spielstätte einer internationa-
len Hockeyveranstaltung. Mit der 
Champions Trophy 2010 ist es dem 
DHB erneut gelungen, ein Top-
Event nach Mönchengladbach zu 
holen. Termin: 31.07.-08.08.2010 

Damit nicht genug, wird in 2011 
auch die Europameisterschaft der 
Damen und Herren vom 20.-
28.08.2011 im Stadion stattfinden. 

Dass wir zu beiden Veranstaltungen 
die Volo-Gemeinde als starke Stüt-
ze benötigen, ist selbstverständlich 
und wir würden uns freuen, wenn 
die Termine schon heute einen 
Platz im Terminkalender fänden. 

Weitere Informationen gibt es wie 
gewohnt vie Mail und Internet so-
bald diese feststehen. 


